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Protokoll 21. Hauptversammlung  

 

Wann: Freitag, 28. April 2023 

Zeit: ab 18.30 Uhr bis ca. 21.30 Uhr 

Ort: Migros Klubschule, St.Gallen  

 

 

Traktanden 

1. Begrüssung 

Die Präsidentin Jeannette Kocherhans eröffnet die Hauptversammlung und begrüsst alle recht herz-

lich. Sereina Bartholet und Rosmarie Meier werden als Stimmzählerinnen gewählt (mit 37 Ja-Stim-

men, keinen Nein-Stimmen und keinen Enthaltungen).  

 

 

2. Traktandenliste, Protokoll der 20. HV 

-  
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Das Protokoll der 20. HV wird genehmigt (mit 37 Ja-Stimmen, keinen Nein-Stimmen und keinen Ent-

haltungen). 

 

3. Bericht der Präsidentin, Jeannette Kocherhans  

 
 

Die Mitgliederzahl Ende Jahr 2022 betrug 209 (davon 166 SG, 27 AR, 8 TG, 5 AI, 2 LI, 1 GL, 1 GR) 

Eintritte 24 Austritte 22.  

 

Liebe Vorstandsfrauen  

Liebe SpielgruppenleiterInnen 

Liebe Freunde der Spielgruppenbewegung 

  

   

Insgesamt war das Jahr 2022 für die Fachstelle Spielgruppen St.Gallen-Appenzell geprägt von zahl-

reichen Veranstaltungen, Sitzungen und Workshops.  

Ich blicke auf viele aufregende Entwicklungen.  

Zusammenarbeit und Vernetzung waren dieses Jahr Schwerpunkt unserer Arbeit. 

Im vergangenen Jahr fanden insgesamt sechs Sitzungen des Vorstands statt, von denen nur eine 

persönlich vor Ort durchgeführt wurde. Die übrigen Sitzungen erfolgten per Telefonkonferenz, wäh-

rend es darüber hinaus unzählige Telefonate unter den Vorstandsmitgliedern und der Geschäfts-

stelle gab, die fast wöchentlich stattfanden. 

Diverse Konferenzen (Vernetzung) 
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Seit dem Startschuss im März des Teilprojekt 3 der Verbandsentwicklung SSLV Plus «Gesellschaft-

liche und politische Anerkennung» Fanden Monatlich Online Sitzungen statt.  Hier kann ich die Er-

fahrungen, welche ich bereits gemacht habe mit einbringen und neue Erkenntnisse daraus ziehen, 

um sie zu einem späteren Zeitpunkt weiter zu vermitteln.  

Im Mai fand die Delegiertenversammlung des SSLV in Bern Ostring statt. Hauptthema waren die 

Anerkennung des Berufes SpielgruppenleiterIn und die Anerkannte Ausbildung dazu. 

Im Juni gab es eine Rückblicks Sitzung zur OFFA 22. Die Rückmeldungen das Werkangebotes 

Wanderstöcke und Holzzwerge zu schnitzten und anmalen waren sehr positiv. 

Das Controlling Gespräch mit dem Kanton St. Gallen, sowie eine Vorstandssitzung mit gemütlichem 

Abendessen fand im August statt.  

Im November wurde erfolgreich die Ausserordentliche Delegiertenversammlung mit großem Sympo-

sium des SSLV in St.Gallen mit dem Thema Kommunikation durchgeführt.  

Nebst vielen Weiterbildungsangeboten und Vernetzungstreffen in den drei Kantonen, galt dieses 

Jahr grosses Interesse dem Vernetzen der Logopädinnen mit dem Thema Sprachauffälligkeiten und 

Sprachentwicklung des Spielgruppenkindes sowie der Schulung des Programms heb, hinschauen, 

einschätzen, begleiten. Von kleinen Auffälligkeiten bis Kindswohlgefährdung. Mit knapp 80 Teilneh-

mer in Widnau, Kaltbrunn und Flawil haben sich unsere Erwartungen übertroffen. 

Wie jedes Jahr fand im Februar die Fachkonferenz kantonale Strategie Frühe Förderung statt. Da-

bei wird die Bedeutung der Arbeit der Spielgruppen klar thematisiert und es ist eine Wertschätzung 

spürbar. 

Ich war als Gast eingeladen an einer Sitzung des Bildungsdepartement für Sonderpädagogik Amt 

für Volksschule teil zu Nehmen. Zusammen mit den Vertretern der Kinderärzte, Logopäden, Heilpä-

dagogen, Mütter und Väterberatung und Schulpsychologischer Dienst zum Thema Frühe Kindheit. 

Dabei wird erkannt, wie wichtige Aktöre die Spielgruppen in diesem Umfeld sind. Eine weitere Zu-

sammenarbeit soll fortgeführt werden.  

Ein Austausch mit Pro Infirmis über die Kostenteilnahme bei Kindern mit Behinderungen und beson-

deren Bedürfnissen in Spielgruppen fand ebenfalls statt. 

An der OFFA 23 letzte Woche durften wir zudem Während fünf Tagen die Fachstelle dem Publikum 

und den Besuchern präsentieren und unter dem Motto «einfach Gesund» Werkarbeiten anbieten. 

Eine Malwand inspirierte die Kinder zu verweilen und Windräder durften ausgemalt werden. Es gab 

viele interessante Gespräche. 

 

Leistungsvereinbarungen mit den Kantonen 

Die Leistungsvereinbarung mit dem Kanton St. Gallen kann zu unserer Freude wieder um ein Jahr 

verlängert werden.  

Rückblick 

Im Sommer startete die Fachstelle eine anonyme Mitgliederumfrage zur Zufriedenheit mit dem Ver-

band und der Fachstelle. Mit einer positiven Rücklaufquote von 33% bekam die Fachstelle gute 
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Rückmeldung, insbesondere für ihr Weiterbildungsprogramm. 

Den Plan die Fachstelle auf ihrem Weg zur Professionalisierung und die Mitglieder des Vorstands 

zu schulen haben wir umgesetzt. Wie vorangekündigt startete die Fachstelle Spielgruppen anfangs 

Dezember mit allen Vorstandmitgliedern eine interne Supervision, um mehr Struktur in ihre Arbeit zu 

bringen. An zwei Workshop Tagen, in der Kleika St.Gallen, kommt der Vorstand als interne Supervi-

sion zusammen. Alle Vorstandsmitglieder zeigen ihre Aufgaben und Tätigkeiten auf. Ebenfalls die 

Geschäftsstelle. Die grosse Auslegeordnung wird gebündelt und soll nun mehr Struktur in die Fach-

stelle bringen. Neue Gremien wie Medien und Öffentlichkeitsarbeit und Qualitätsentwicklung und -

sicherung, sowie Kantonsvertretungen werden gebildet und benannt. 

Eine Umstrukturierung ist höchste Zeit. Denn es hat sich gezeigt, dass zum Beispiel das Präsidium 

im letzten Jahr, 256 Stunden unentgeltlich für die Fachstelle gearbeitet hat. Dies entspricht etwa 

12.31 % Arbeitszeit, die ich für den Vorstand in einem Jahr investiert und geschenkt habe. Auch der 

Geschäftsstelle genügen die 10% Stellenprozent bei weitem nicht für ihre Aufgaben. 

 

Aussicht und Ziele: 

Die Aufwendungen im Vorstand müssen auf alle Gremien besser verteilt werden. Eine Erhöhung der 

Stellenprozente für die Geschäftsstelle ist absehbar. 

Wie bereits erwähnt, arbeiten wir in der FKS immer noch an der Entwicklung der Lobbyarbeit und 

auch an der Anerkennung des Berufes SpielgruppenleiterIn bei den Kantonen und den Gemeinden 

aber auch auf nationaler Ebene. 

Zukünftig sollen weitere Leistungsvereinbarungen zwischen Spielgruppen und den Gemeinden ab-

geschlossen werden. 

Gute und gezielt nach den Bedürfnissen abgestimmte Weiterbildungen sollen den Spielgruppenlei-

terInnen angeboten werden. Im Vordergrund steht die Sprachförderung. Kurse dazu sind bereits 

ausgeschrieben und buchbar. 

Damit unserer Vision, wir schaffen die Bedingungen, dass jedes Kind im Kanton SG / AI/ AR der Zu-

gang mindestens einmal pro Woche in eine Spielgruppe ermöglicht wird und diese Chancengleich-

heit mit einem hohen Qualitätsstandard und einer guten Wirtschaftlichkeit, näherkommen, muss je-

der wissen, was Spielgruppe ist.  

Gemeinsam und mit Hilfe eines Beirates und Politiker aus dem Kantonsrat setzten wir neue Im-

pulse. 

Für weitere Projekte ist es wichtig höhere Qualität in Spielgruppen zu schaffen. Das Qualitätslabel 

wird ein wichtiger Indikator sein. Durch gute Zusammenarbeit können wir dieses Ziel erreichen und 

die Chancengleichheit für alle Kinder verbessern. 

Nach einem arbeitsintensiven und erfolgreichen Jahr möchte ich dem Vorstand für ihren grossarti-

gen Einsatz die stetige Motivation und das Durchhaltevermögen recht herzlich danken. 

Dem Vorstand möchte ich für ihren grossartigen Einsatz die stetige Motivation und das Durchhalte-

vermögen recht herzlich danken. 
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Vielen herzlichen Dank für Euer Vertrauen.  

Jeannette Kocherhans (Präsidentin Fachstelle Spielgruppen SG AI AR) 

 

4. Bericht AR/AI 

 

Spielgruppenfachstelle AR 

Im Bereich der Deutschförderung wird im Rahmen des kantonalen Integrationsprogramms (KIP) der 

Besuch einer Spielgruppe finanziell und mittels Beratungsangeboten unterstützt. Mit der Teilnahme 

am Sprachförderprogramm und Erfüllung der Qualitätsanforderungen, ähnlich des SSLV, können 

Spielgruppen einen Unterstützungsbeitrag von Fr. 1000/Jahr über maximal drei Jahre beantragen 

(Anstossfinanzierung). Der Kanton beteiligt sich an der Finanzierung von Weiterbildungen der Spiel-

gruppenleitungen und bietet ihnen individuelle Beratung und Begleitung durch die FKS an. Gestartet 

vor 3 Jahren sind nun rund die Hälfte der Spielgruppen im Kanton daran beteiligt. Das Projekt läuft 

bis Ende 2023. Der Kanton Appenzell AR ist daran interessiert, dass die Spielgruppen auch an-

schliessend Unterstützung bekommen. Es wird nun in den folgenden Monaten erarbeitet, wie dies 

          ö      Z    w                                     ’                  

Der Kanton AR hat in Zusammenarbeit mit der FKS eine Infobox für die Gemeinden erstellt. Ziel: 

Gemeinden für Bedeutung der Spielgruppen sensibilisieren und einsehen, dass sich die Investition 

und damit die Angliederung an die Gemeinde lohnt! 

Ein Koordinationsnetzwerk Frühkindliche Bildung Betreuung und Erziehung (FBBE) mit zuständigen 

Personen aus allen Gemeinden des Kantons AR wurde ins Leben gerufen. Mit dem Ziel, dass diese 

die direkten Ansprechpersonen für die Spielgruppen sind. Das Koordinationsnetzwerk soll sich re-

gelmässig treffen und austauschen. Durch die Zuständigkeit und die Vernetzung sollen die Gemein-

den gegenüber ihren Spielgruppen sensibilisiert und deren Wichtigkeit erkennen.  

Das wachsende Interesse und Engagement in vielen Gemeinden ist ein Erfolg. Jetzt gelten auch 
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noch die kritischen Stimmen über die zwei Projekte zu überzeugen. 

Der Kanton AR hat diverse Fachgremien der FBBE, in diversen darf die FKS sich einbringen. Die-

ses Jahr wurde dadurch das erste Mal ein Vernetzungstreffen für alle Mitarbeitenden im Kanton im 

Bereich frühe Kindheit durchgeführt - mit einem Fachinput Abteilung Sonderpädagogik. 2x jährlich 

sollen diese Anlässe nun durchgeführt werden. Es dient als Austausch- und Weiterbildungsmöglich-

keit für Akteurinnen im Frühbereich, wo einerseits Fachwissen zu einem thematischen Schwerpunkt 

ausgetauscht wird, die Fachpersonen in ihrer Selbstkompetenz gestärkt werden und andererseits 

Vernetzung zwischen den Fachpersonen stattfinden kann.  

Im nächsten Jahr werden voraussichtlich «Inklusion», «Qualität trotz schwieriger Bedingungen» und 

«Elternbildung» Themenschwerpunkte sein, wo sich die FKS gegeben falls einbringen darf. 

 

Spielgruppenfachstelle AI 

Zusammenzukunft frühe Kindheit im letzten März:                        „Wie es läuft. Interdiszip-

linär zusammengesetzter Morgen. Nochmals ein weiteres Treffen geplant, um zu schauen, wie es 

weiter geht. Sonst läuft es bei den Spielgruppen gut.   

 

Berichte werden genehmigt (mit 37 Ja-Stimmen, keinen Nein-Stimmen und keinen Enthaltungen). 

 

5. Budget und Revisorenbericht 
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Die Jahresrechnung und der Revisorenbericht werden angenommen (jeweils mit 37 Ja-Stimmen, 

keiner Nein-Stimme und keiner Enthaltung). 

 

Das Präsidium und der Vorstand werden entlastet (jeweils mit 37 Ja-Stimmen, keiner Nein-Stimme 

und keiner Enthaltung). 
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Das Budget wird angenommen (jeweils mit 37 Ja-Stimmen, keiner Nein-Stimme und keiner Enthal-

tung). 

 

6. Statutenänderung Beirat 

 

Der Statutenänderung wird zugestimmt (jeweils mit 37 Ja-Stimmen, keiner Nein-Stimme und keiner 

Enthaltung). 
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7. Verabschiedungen / Wahlen 
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Wahlen: 

Vorstandsmitglieder:  

Abstimmung: 37 Ja-Stimmen, keine Nein-Stimmen und keine Enthaltungen. 

Jeannette K. heisst alle drei herzlich willkommen im Vorstand. 

 

Revisorinnen: 

Georgette Seitz tritt zurück. Neu wird sich Sandra Frei zur Verfügung stellen. Abstimmung: 37 Ja-

Stimmen, keine Nein-Stimmen und keine Enthaltung.  
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Herzliche Gratulation an alle Gewählten und herzlich willkommen!      

 

8. Das neue Organigramm der FKS 

 

 

9. Ehrungen 

 

Jeannette nimmt die Ehrungen vor.   

 

10. Kurswesen 

           

        

    
           ö       

                  

      
                

            w    

                   

      
                    

              

               

             

               

                

            ö   
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11. Anträge  

 

Der Vorstand hat nach einer Lösung gesucht, ihre Termine und Veranstaltungen für alle sichtbar zu 

machen sowie einer geeigneten Dateiablage anzulegen. Dabei hats ich Spond als gut geeignet 
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herausgestellt. Die einfache Handhabung und die Effizienz hat den Vorstand dazu bewegt, die App 

auch für die Mitglieder zugänglich zu machen. Nathalie Egger erklärt kurz die App. 

 

12. Verschiedenes 

 

 
28. April 2023, Mandy Falkenreck 

             

                                           

                           Z                                      

              

                        

                        

                              

              


